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Inhalt: Die europäischen Rehabilitationssysteme in der Schweiz, in Österreich und in 
Deutschland unterscheiden sich insbesondere hinsichtlich der beteiligten Personen und der 
Organisation im Rehabilitationsprozess. 
Ziel dieses Projekts ist es, in Kooperation mit Forscherinnen und Forschern aus den 
europäischen Ländern Schweiz und Österreich die Unterschiede und die Gemeinsamkeiten 
im Rehabilitationsprozess herauszuarbeiten. Hierzu dient ein im Konsens entwickeltes 
Raster, welches die Grundfunktionen des Rehabilitationsprozesses enthält, die im jeden 
Land erfüllt sind. Der Vergleich des Rehabilitationsprozesses anhand des gemeinsamen 
Rasters soll dazu helfen, weitere spezifische Fragestellungen zu entwickeln und diese in 
einer ausführlichen Literaturrecherche zu beantworten. 
Insgesamt soll der internationale Vergleich bezwecken, von den verschiedenen Ländern 
auch zu lernen und mögliche Synergieeffekte für den Rehabilitationsprozess in Deutschland 
dazustellen. 

 


